
Calw er Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro. 70. Mittwoch 5 . Sept. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

D a ch t . e l.
ES hat sich ei» schwarzer , langhä-

riger Schafhund mit rothen Füße»
eingestellt . Der Eigenthümer kann
ihn gegen die Einrückungsgcbühr und
Futtergcld bei der Unterzeichneten
Stelle abholen.

Schuldheiße/ilamt.
Eis ? » Hardt.

O b e r k o l l b a ch.
(LiegenschaftsVcrkauf ) .

Dem Friedrich Rotdselder , Taglöh¬
ner von da , werden im ErekutionSwcg
zum Verlaus ausgesezt:

>/- an einer Unstockigten Behau-
snug mitten im Dorf Anschlag
200 fl.

Güter:
1 Mrg . 3 Vrtl . 8 ' / - Rtk . auf

der Höhe Anschlag 200 fl.
1 Mrg . 1 Vrtl . die Hecken ge¬

nannt auf der Hohe Anschlag
100 fl.

ch Mrg . aus Köhlers Lehen An¬
schlag 50 fl.

Gcsammtanschlag 550 fl.
Der Verkauf beginnt am

29 . September
Mittags 1 Uhr

aus hiesigem Rathhaus wo die Be¬
dingungen eröffnet werden . Kaufs-
licbhabcr werden Ungeladen.

Den 29 . Aug . 1855.
Schuldheißenamt . ,

Schnür l c.

Forstamt Wildbergs
Revier 'Hirsau.

(HolzVerkauf ) .

Am
Montag den 10 . Sept.

Staatsh -ald Lüzcnhardt I . 1 äußerer
Kohlberg

4 Langholzstämme mit 415,6 C ' .
48 Sägklöze mit 1867,1 C ' .
39 ' / -« Klf . tanncne Scheiter um,

Prügel
22 Klf . tanncne Rinde
4150 Stück tanncne Wellen.

Staatöwald Lüzcnhardt I . 2 innerer
Koblbcrg

7 Langholzstämnie mit 671,6 C .̂
43 Sägklöze mit 1660,7 E ' .
45 /̂j Klf . tanncne Scheiter und

Prügel
15 Klf . tannene Rinde
3613 Stück tanncne Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag , Verkauf bei ungünstiger Wit¬
terung in Hirsau.

Wildberg , 30 . Aug . 1855.
K . Forstamt.

Nietha  m m c r

S t a in m h e i m.
(GläubigcrAufruf ) .

Die Wittwe des wld . Jakob Rol¬
ler,  Müllers hier , Margarethe ged.
Vellnagel wandert nach Amerikn aus.
Wer Ansprüche an dieselbe zu machen
hat,  wolle solche

innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anmel¬
den.

Den 4 . Sept . 1855.
Schuldheißenamt.

Komps.

Z a v c l - c i n.
(Gläubigcranfruf ) .

Ansprüche an den kürzlich verstorbe¬
nen Michael Rupps , Lumpensammler
dahier , sind binnen 8 Tagen bei dem

Waisengcricbt dahier anzuzeigen.
Den 4 . Sept . 1855.

Waisengcricht.

Oberreichenbach.
(Wiesenverkauf ) .

Dem Johannes Sck' roth , Bauer
von hier , werken im Erekutivnswege

2 Mrg . 1 Vrtl . Wiesen in dem
hiesigen Ort neben der Tcina-
cher Straße in der besten Lage

dem Verkauf ausgesezt.
Der Verkauf beginnt

Freitag den 21 . Sept.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus.
Kausslustkge werden Ungeladen.
Den 21 . Aug . 1855.

Schuldheißenamt.
Lutz.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Michael Roller , Schmied von
hier , werden im Wege der Hilfsvoll-
stcrcckung am

Montag den 17 . Sept.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathhauö sämmtliche
Gebäude und Gütcrstücke zum Verkauf
gebracht . Die Bedingungen werden
am Tag des Verkaufs eröffnet wer¬
den . Zum Verkauf kommen:

1) Eine zweistockigte Behausung
Anschlag 800 fl.- '

2 ) ' / - an 2 Mrg . 3 -/ - Vrtl . 4"
Wiesen am Kohlbach Anschlag
200 fl.

3 ) die Hälfte an 1 Mrg . ' /r Vt.
12 ' / - Rth Garten beim Haus
Anschlag 150 fl.

4) 1 Mrg . 2 '/ - Vrtl . 19 Rth.
und die Hälfte an 1 Mrg.
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1 ' / - Vrtl . 5 >/e Rth . im Birk¬
wald Anschlag 300 fl.

5 ) 2 Brtl . Mähfcld auf dem
DirkrMlV Anschlag 80 fl.

6) 1 Mrg . Mähfelv die Raige
und 2 >/r Brtl . allda auf der
Höhe Anschlag 120 fl.

7 ) 2 Mrg . Aker auS Köhlers
Lehen Anschlag 100 fl.

8 ) 1 Mrg . Wiesen im Wald Lü
zcnhardl Anschlag 150 fl.

9 ) und etwa 3 Mrg . Wald auf
Oberreichenbacher Markung
Anschlag 70 fl.

zus. 1780 fl.
Den 18 . Aug . 1855.

Schuldheißenamt.
Schnürte.

Für die vielen Beweise der Theil-
nahme an unserem schmerzlichen Ver¬
luste , sowie sur die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner Ruhestätte unseres ge¬
liebte » Garten und VaterS Hutmacher
I . A . Zehnter sprechen wir hiemit un¬
ser» innigsten Dank aus.

Die trauernde Wittwe:
Dorothea Zehnter,
mit ihren 3 Kindern.

L i e b e n z e l l.
Einen jungen Menschen von recht¬

schaffenen Ellern nimmt in die Lehre
aus

Bierbrauer Sauttcr.

E a l w.
Schneider Schmicdt  Wittwe hat

guten Kuhdung zu verkaufen.

Außcramlliche Gegenstände.

G W
G A m e r i k a O
G Gelder von und nach Ame - G
H rika besorgt billigst ZK
G Fe rd inand 'G e o r gi i. G
G ^ K

^ ^ ^ ^ ^ »V. ^^

O t t e n b r o n n.
Zu unserer .Hochzeitsfeier wel-

che Donnerstag den 6 . Sept.
im Gasthaus zum Adler dahier -2
stattfindet , laden wir alle un - -ü-
sere Verwandte , Freunde und
Bekannte , sowohl in der Stabt -!l-
Calw , als auf dem Lande , A-
höflichst ein.

Gottl . Heinrich Nas chold, --ff-
Pauline B -orst.

^ Ä-^ z"- ^ ^ Ä- s

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

100 fl bei der Stiflungspstege Hir>
sau.

2 '»0 st Pfleggolv bei Goltlied Weick
in Hirsau.

Calw.
' (Danksagung ) .

Calw.
Eine Partie Zimmerspähne im We«

ckenhardt , nahe bei Oberreichenbach,
veikausl am nächsten Fieitag Vormit¬
tag aus dem Plaz «.

Zimiuerm . Kirchherr.

Calw.

ES gicngcn Iczien Samstag Nach-
niillag 16 fl. Papiergeld in l zehen -,
1 fünf - und 1 Eingnldenschein hier
verloren welche der Finder gegen Be¬
lohnung bei Ausgeber Ließ abgcden
wolle.

Wanderung durch Deutsch¬
land in London.

(Fortsczung ) .

Im Allgemeinen erkennt der Deut¬
sche seine intcUckiuelle und praktische
Uebeilegcnheit über den Engländer,
die er beweist und bewährr . Früher
schämre er sich politisch , ein Deutscher
zu sein. Nun daS hat den jezigcn
politischen Leistungen Englands gegen¬
über auckii anfgehort . Sind wir poli¬
tische Nullen , schmeicheln nur unö auch
der Unschuld , die in jeder Null sich
rein und rund darstellt, . während die
politisch freien Engländer sich von Po¬
litik und Polizei lauter negative De-
zimalbrüche treten lassen. Früher
schämte sich der Deutsche auch sozial , ein

Deutscher zu sein. Wenn der Eng¬
länder einen Ausländer , besonders ei¬
nen Deutschen beschreiben wollte , schil¬
derte er immer zuerst schmuzige Wä¬
sche. Aber wir wissen und die Eng¬
länder schen 'S auch schon , daß in kei¬
nem Lande der Erde sich so viel schnru-
zigcs , gemißhandrltcs , ausgcbeutetes,
zerlumptes Volk herumtrcibt als in
England , daß unter der reinsten Wä¬
sche, unter dem dicksten Golde , unter
der brillantesten Herrlichkeit sich schnul¬
ziger Humbug und betrügerische Heu¬
chelei blähen und brüsten . ^ Außerdem
haben sich die Deutschen in London
mit schief getretenen Stiefeln , zuge¬
knöpftem Rock ohne Knöpfe ( aus
Mangel an westlicher Eivilisation ), mit
ungewaschenen Gesichtern und Hem¬
denkragen so ziemlich verkrümelt ; sie
sind verdorben und gestorben oder
englische Arbeiter , Lehrer , Kommis,
patentirte Erfinder , Eigenthümer oder
wenigstens Soldaten geworden , ohne
welche nach der Erklärung des dama¬
ligen Ministeriums die westliche Civi-
lisation sich hätte für bankerott erklä¬
ren müssen,

Englische Arbeiter aus Deutschland!
Das ist ein gewaltiges , freudiges
Wort,  obwohl mit trauriger Färbung
für das Mutterland . Jahr aus , Jahr
ein kommen sic herüber , weil ihnen der
Wirkungskreis daheim zu eng ward,
nicht selten mit nichts , als einer Er¬
findung in der Tasche,  an der sie zu
Hause halb verhungerten , um hier erst
»och einmal halb zu verhungern , bis
sich der Kapitalist oder die Kompagnie
findet , ihm die Erfindung abzukaufeii,
sich patentireu zu lassen nutz Tausende
von Pfunde » daraus zu schlagen , wäh¬
rend der Erfinder , abgespcis ' t mit ei¬
nem Taschengelde , „unschuldig , flachs-
haarig und mir blauen Augen/ - ohne
Namen , aber solid seinen Lebensweg
weiter verfolgt und nicht selten wieder
etwas erfindet . Der bloße Zufall hat
mich mit vielen Duzenden solcher deut¬
schen Erfinder bekannt gemacht , die,
erst lange umher hungerten und nun
tüchtige Mechaniker und Geschäftsleu¬
te, geworden sind. Einige waren schon
so klug , die Elfindung nicht aus der
Hand zu geben , so daß ihnen die
Engländer Hauö und Herd halten
und Geld geben , so viel sie haben
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wollen . Ein Erfinder mit Familie
aus den hohem Ständen war so weit

gekommen , daß er, nachdem Alles in's
Leihhaus gewandert und die Pfand-
zettel verkauft worden waren , das
schöne Haar seiner Fra » ( auf deren
Bitten ) abschnitt und verkaufte , um
einen seit drei Tagen und drei Näch¬
ten eingedrungenen Besuch , den nack¬
ten , physischen Hunger , loS zu werden.
Jezt lebt er in einem glänzenden Hau¬
se als Ehef eines großen Geschäfts,
durch welches seine Erfindung mit gro¬
ßem englischen Kapitale allsgeführt
wird.

Ein Anderer , der vorigen Sommer
halb verhungert durch den James-
Park wankte , fand dort ein vor Hun¬
ger fieberndes Mädchen und nahm sie
mit nach Hause , in der Hoffnung , un¬
terwegs etwas zu erfinden , womit
Beider Hunger gestillt werden möchte.
Wenn er auch nicht gleich etwas er¬
fand , entdeckte er doch noch ein altes
Faß , das er verkaufte , um cS in Brod
zu verwandeln . Jezt umkreisen ihn
Engländer , Amerikaner und Franzosen,
um ihm ei» halb Duzend , zum Theil
wichtigste Erfindungen abzuschwindeln.
Aber er ist pfiffiger wie sie, und wuß¬
te sich sogar aus den Klaue » eines
eines Kapitalisten , dem er sich mir
Leib und Seelr hatte verschreiben innf-
seu , wieder heraus zu winden , um
Meister seiner Schöpfungen zu bleiben.
Darüber später , wenn die betreffende»
Erfindungen reif sind.

Von den deutschen Arbeitern und
Gewerbtreibcuden in London herrschen
Mechaniker , Stubenmaler , Uhrmacher,
Kunsttischler , Bäcker , Schneider , und
in Whitechapel ( Kleiu -Dcnlschland ) dir
Zuckersieder ganz entschieden vor und
weiden durchweg den Engländern vor-
gezogcn , welche in keiner Sphäre so
solid , so geschickt, so genau und ge¬
schmackvoll  arbeiten.

In Kunst - und Geschmackssache»
iheileii die Deutsche » ihre Lorbeeren
banptsächlich mit den Franzosen , aber
auf dem Gebiete plwfikalischer Jnstru-
mente , der Zimmerdekoralioncn , Mrub-
leS und Kleider hüben unsere Lands¬
leute bereits entschiedenes Uebergewicht.
Man sagt wohl , die pariser Meubles
seien geschmackvoller ) vergißt aber da¬
bei , daß in Paris fast alle deutschen

Arbeiter auch sehr reich vertreten sinh
und in den Tischlereien auch der Zahl
nach überwirgcn.

Am Dichtesten vcrtheileu sich deut¬
sche Arbeiter ( besonders Tischler , Me¬
chaniker und Schneider ) m dem Thcile
des Weslendes , der sich zwischen Re¬
gentsstreet und Tottenham Eourl Rvad
in dichte Straßen ziisammendräiigl.
Hier ist es wieder besonders Eharlot-
lestrcel und bereu nächste Nachbarschaft,
wo jeden Sonnabend die meisten Erem-
plare deutscher Zeitungen gute Leser
finden , da sie sich der deutschen Spra¬
che nicht schämen und gebildeter und
gesunder sind, als die englisch-deutschen
Doppel -Karriaklurcii in der Eily und
dem deutschen Philister -Klub . Sie ha¬
ben ihren heitern , gesunden Verein für
sich, in welchem jezt Gottfried Kin¬
kel (auf besondeA Einladung des
Vereins ) wissentschaMche Voitiäge
hält ( Gevgraphje , Geschichte u . s. w.
im Zusammenhänge mit andern Kul-
turelemcnten der Menschheit ) . Der
Verein winde früher von Kommunisten,
Karl Marr , Willick u . s. w . gehum-
bugt und lyrannisirt , 'hat aber diese
Herrc .. alle nach einander auögesto
sien. Das samuzige Gezänk ist ver¬
schwunden ; gebildete , stattlich gekleide-
te, frische Jünglinge und Männer kom¬
me» jezt zusammen , um ihres deutschen
Eharakters , ihres deutschen Kulturirie-
bcs froh zu werben und sich immer
weiter zu bilde » , da sie gebildet sind.
Rur der englisirende Sklave des Geld-
»lachcns verachtet Vernunft und Wis¬
senschaft , radebrecht Abends Englisch
und spielt ächl deutsch Schafskopf da¬
zu. Diese Arbeiter habe » , statt sich
englischer Boinirtheit zu fügen , nicht
nur ganze Häuser und Werkstätten er-
obcit , sondern auch einen englischen
Bieiwirth in der Etzarloktenstraße ge¬
zwungen , ihnen die Bellelage ei»zu-
räumctl und deutsche Blätter anzu-
schaffe».

Wollen sie fick einmal ganz beson¬
ders amüstren , geschaht eö durch acht
deutsche Erkursioiie » , wie neulich nach
dem Eppingwalde in fünf lustigen
Bergnügungs - Omniduö ( » 10 Thaler
jeder ) mit eigenen 2 onncn Bier , deut¬
schen Musikanten , deutschem Jugend-
Humor , lauter deutschen Tugenden und
Schönheiten , mit Ausnahme der Da¬

men . Diese wurden auS betrübendem
Mange ! des Origiiialaittlels von Eng¬
lands schönen Töchtern rekrutirt . Je¬
der har natürlich etwas Liedes (wenn
nicht schon eine Fra »), denn dicWirthö-
und Meistcrtöchter find ganz leidenschaft¬
lich hinter den Deutschen her . Und

wie sie waren im grünen , duftigen
Walde unter Tanz und Musik und ge¬
selliger Abzapfung großer Bierfässer
(Einige halten sich ein Faß unter eine
Brücke gekollert , um trinkend die deut¬
sche Absonderung zu vertreten ) , beim
Pferde - und Esi ' lreitcn und Herunter-
saUen, unter Lust, Gelächter und Tn-

geiidubermuth begeistert für deutsches
Wese » mit den rothen , jugendlichen
Backen , den blaue » Angen und de»
blonden , braunen , brünetten und schwar¬
zen Backen - Schnurr » u . Knebclbärtcn!

(Fortseziing folgt .)

Zeitung für Landleute.

Die amtlichen Berichte und ausführ¬
lichen Privatkorrespondenzcn mit ge¬
nauen Beschreibungen geben endlich ein
bestimmtes und richtiges Bild der
Schlacht an der Tschernaja . Hiernach
ist kein Zweifel mehr , daß von beiden
Seite » sehr bedeutende Trnppenmaffeir
ins Gefecht geführt wurden , daß aber,
namentlich von russischer Seite nicht

alle zum Treffe » kamen . Ebenso ge¬
wiß ist , daß der russische Angriff , der
cs auf eine Eiitsezung der Festung
abgesehen hatte , gänzlich mißlang und
beträchtliche Verluste , über KllOO Mann

an Totsten , Verwundeten und Gefan¬
genen , zur Folge hatte », daß sich aber

die Russin so in aller Ordnung zu-
rückzogcn , daß die Allürteii cS nicht

wagten , sic über den Fluß zu verfol¬
gen , sondern sich mit dcpi Abschlagen
deS russischem Angriffs begnügte », waS,
wie Generell Pelissier selbst sagt , auch
sic sehr empfindliche Opfer kostete,
denn auch die FEizosen verloren vie.
le Leute . Einen Zweck hbeiucn »ivcß
die Russen durch ' ihre » mißlungenen
Angriff dock erreicht zu habe », uätuljch
den , die AngriffSarbciten gegen die
Festung zu stören und zu verzögern,
den » seil dieser Zeit vernahm man
nichts mehr von irgend welcher Er-
hcblichkrit ' von Sebastopol selbst. Kei«



280

Silbe kömmt mehr über das mit einem
gewissen Pomp angeküudigt gewesene
Bombardement und dem Sturm aus
den Mala ko ff, ja die Nachrichten vom
28 . August Abei -dS, welches die neue¬
sten sind und von russischer Seile stam¬
men , lassen aunebmen , daß das Feuei
der Allnrten , eine leichte Kanonade
auf einzelne Punkten abgerechnet , fast
ganz verstummt sei. Es stimmt dies
seltsam mit dem so zuverlässigen Tone
deS Schreibens des KaiselS Napoleon
an den General Polisster zusammen,
welchem eine noch zuverlässigere De¬
pesche des Admirals Bruat als Grund¬
lage gedient zu haben scheint. Daß
die seanzösische Armee der russischen im
offenen Felde überlegen ist , das Haff

werden . Ucberhaupt 'zeichnet sich die¬
ser ganze Krieg vom Anfang herein
durch seine Nichterfolgc , durch laute,
negative Resultate aus.

Die Angriffe waren alle erfolglos.
Die Russen konnten weder Siltsiria
noch andere bedeutende feste Punkte
der Tonaulinie tioz sehr riiergischer
Angriffe gegen die Türken in ihre Ge¬
walt bekommen , und ebenso mißlänge»
ihre Angriffe gegen die A hinten bei
Znfesman und an der Tschernaja . Aus
der andern Seite sind die Allnrten
troz der bchpielloscsten Tapferkeit und
Ausdauer gegen das Hanptobflkt ihrer
Angriffe , die große politische Leefestnng
noch ohne irgend ein bestimmtes Re¬
sultat und fortwährend noch auf einem

Aus Frankreich gehen sortwährend-
Truppen und Borräthe für die Krim
ab . Der Haf -n in Marseille ist voll
von ^Wurfgeschossen aller Art ; alle
Gießereien in Frankreich sind Tag und
Nacht mit der Anfertigung von Wurf¬
geschossen beschäftigt , die alle nach
Marseille und von da in die Krim
gesendet werden . An jlO Schiffe ge¬
hen binnen 11 Tage mir Ladungen ab.

Vermischtes.

sich bis jezr im ganzen Kriege gezeigt , Punkte , wo ei» Gelingen „ och gar
' ' ' nur auf die Lage und nicht in sichere Aussicht genommen Wer¬ks kommt also

Stellung an, in welcher die Russeiffden kann.
den Angriff alliirtcr Seils crwailciff

„Wenn die Dürre so fort dauert,
w muß alles Bich  um kommen, " sag¬

ein Landjniiker zu einer Bäuerin.
„Gott erhalte uns nur Euer Gna¬

den, " seufzte diese.

Redigirt verlegt und gedruckt von Nivimue!

Calw Frucht- und Brodle . Preise am 1. Sept . 1855.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Summe.

Gattung
Rest Zufuhr sammt-

Betrag
Verkauf geblie¬

ben
Preis Mittclpreis Preis

Sck' f sr Lckrffe Schs . isr Schf. fl. Sechs sr. fl. kr. fl. kr. fl . ! kr. fl- I kr.
Waizen , alter -- ------

— neuer
Kernen , alter

— neuer
Dinkel , alter

— »euer
Gerste , alte

— neue

15

1

5

165

170

6

180

171

11

73
62
51
16

8

15

71

3

23
23

9
9

12

12
21
11
20
30

22
22

8
8

12

25
18
31
17
22

21
21

8
8

12

12
18

1636
1383

163
101

99

12

20

Haber , alter
— neuer

5 50 55 17 8 6 30 6 2 5 '12 283 36

Roggen , alter
— neuer

1 i 1 15 36 15 36 15 36 15 36

Erbse ».
Linsen
Wicke» .
Bohnen

Sn Mine — I-
.1! !-'>V

28 392 121 291 130 1285 11

^r.i Bdrgleich,mg gegen tzze lezte Schranne sind die Durch,chnittsprcise. Waizen um —ü r.
Kernen alter apenigVnz um 1ff. 10kr., neuer, weniger um Ist. Lkr. j Dinkel alter weniaer um ü Lun
weniger NiN rl8kr." Gerste affe weniger Tim fl 8kr ' neue mehr um a ' > kl-̂ Okr., »euer

> ^ ei , 1 Pfdä Kerne,MFIb ' / ' d^ schwLs " l Lübeck L ' wäge7 ^ " 'L^
Flcihchtare : 1 Psund OchseNflei,ch 12 kr. Rindfleisch , gutes 10kr . geringeres 9lr Kubflekick b .
gereö 9 kr. Kalbfleisch 7 kr. . Hammelfleisch kr/Schwei ?.efleisch, unrbgeLmes ^ S" .n-

Stadtjchuldheißenamt . Sch 'uldt.
V.
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